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Studio B –
Break, Beats & Butterbrot

Seit Anfang des Schuljahres
hat das Wort „Studio B” eine
neue Bedeutung bekommen.

Es heißt ab sofort nicht
mehr „Besenkammer“ – es war
mit ungefähr 1 ½ m2 wirklich
nicht größer als eine Besen-
kammer – sondern unser zwei-

Dort waren wir für die Be-
schallung und Informations-
weitergabe zuständig.

Einige Neulinge machten am
besagten Tag ihre ersten
Versuche mit der Technik des
Interviewens.

Vor dem Schulfest entstand
nach stundenlangem Tüfteln
ein neuer Slogan und ab nun
gilt:

Schulradio

tes Studio:

Studio B.

Von nun an
kann man mit
mehr als zwei
Personen im
Studio sit-
zen, ohne
akute Atemnot
wegen Sauer-
stoffmangel befürchten zu
müssen.

Seitdem wir das neue Studio
haben, sind wir sehr beliebt
bei unseren Mitschülern –
vor allem bei schlechtem
Wetter, wenn unser Studio
als Zufluchtsort dient.

Unsere neuen Nachbarn, die
rauchenden Lehrer haben sich
mittlerweile an den dröhnen-
den Bass und die bebenden
Wände gewöhnt.

Unseren ersten Auftritt mit
unserem neuen Team und unse-
rem neuen Studio hatten wir
am 29.11.2003 beim Schul-
fest.

Break, Beats
& Butterbrot

Zitat eines
Neulings:

„Das Schulra-
dio hat mein
Leben verän-
dert.

Ich möchte hiermit allen
danken, die dieses möglich
gemacht haben wie Hubert und
Magnus, aber auch Sabrina,
die wir alle so verehren.

Sie hat uns mit dem Schulra-
diofieber angesteckt und uns
in die Technik eingef?hrt.
Ansonsten danke ich noch Ma-
rie, Kathi, Anne und Giang,
mit denen ich schon so schf-
ne Pausen im Studio B ver-
bracht habe. DANKE!!!“

         Marcel Gebauer (17)

© by Altmeisterin Sabrina
Hfrsting (16) und ihrem neuen
Sch?tzling Marie Lamkowsky (15).
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Übersetzung
„Meine Mutter sagte oft:” Der Ärger
mit W“, aber sie hat es niemals
ausgesprochen.“
 
Original
“It´s your money. You paid for it.”(
La Crosse, 18. Oktober 2000 )
Übersetzung
„Es ist ihr Geld. Sie haben dafür
gezahlt.“

Und weil es so schön ist.......

„Ich freue mich auf unsere wöchent-
lichen Telefonate, um gegen unsere
Feinde in der Offensive zu bleiben.“

„Die grosse Mehrzahl unserer
Importe kommt von ausserhalb des
Landes.“

„Es ist Zeit, dass die Menschheit
in´s Sonnensystem eindringt.“

...wirklich nur Versprecher?

gesammelt von Julia
Kwiatkowski

PS:
noch mehr Bush-Sprüche gibt es
hier: www.glist.com .

Werbung
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RI90 und die
Olympiade 2004. RI90 im Internet:

Natürlich gibt es sie - die Homepage
(Heimseite) der Radio Initiative’90.
Seit ein paar Jahren haben wir hier
eine Informationsbox für alle, die un-
sere  Arbeit interessiert sind, aufge-
stellt. Seit dem Jahresanfang 2004
erscheint sie nun in einem völlig über-
arbeiteten Erscheinungsbild (man
kann auch Outfit sagen).
Der Vorteil eines elektronischen Auf-
tritts sind auf der Hand: man kann
schnell und umfassend über alle wich-
tigen und interessanten Dinge rund
um ein Thema berichten und ist über-
all auf der Welt sofort präsent. Da hat
es dieses kleine Zeitschrift schon
schwerer.
Sie finden uns unter der URL:
www.ri90.de

Was leider (noch) nicht geht ist die
Einspielung von Live-Sendungen ins
Netz der Netze oder ein Live-Chat.
Dazu müssen wir erst noch kräftig
investieren, aber Geld ist knapp und
kann es schon mal etwas länger
dauern bis solche Wünsche wahr
werden.

Wenn es unter den Lesern jedoch
jemanden gibt, der es gerne mal inter-
netmäßig und voller Idealismus mit
der RI90 probieren möchte, der kann
eine Elektropost (e-mail) an:

hubertschmoelzl@versanet.de
abschicken.

Geantwortet wird immer!

c.u. hs.

Ja ja, Sie haben richtig gelesen:
WIR sind dabei. Allerdings müssen
wir nicht bis zum 13.August warten.
UNSER Wettbewerb startet schon An-
fang Juli: Gemeint ist die RADIO-
Olympiade des „Netzwerkes Jugend-
radio NRW“.
Natürlich sind wir als Jugendgruppe
im AFG-Schulradio Feuer und Flam-
me für eine derartige Chance, sich
überregional mit anderen Nachwuchs-
radiomachern zu vergleichen. Dazu
muß allerdings zuvor der Schweiß
fließen, genau wie beim großen Sport
auch:
Training mit dem Reportagegerät,
Sprechübungen, Musikauswahl, Bei-
träge zusammensetzen (man sagt
auch „bauen“ dazu) und vieles mehr.
Das kann auch ganz schön nervig
werden, wenn man eine Moderation
zum 7.Mal neu sprechen muß, nur um
eine ganz bestimmte Betonung zu
treffen! Aber letztendlich ist es wurscht
ob wir das einen der Preise abräumen
oder nicht – es zählt hier noch der
echte olympische Gedanke: Dabei
sein ist alles.
Es wird selbstverständlich nicht alles
vergebliche Liebesmüh sein, denn Sie
liebe Hörer unserer Sendungen wer-
den die Ergebnisse im Bürgerfunk und
vielleicht auch im Krankenhausradio
Werne zu hören bekommen.
Ich sage nur eines: Merken Sie sich
diese Stimmen, das sind die Radio-
Stars der Zukunft  – WIR ARBEITEN
DARAN !

H.S. RI90.
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